Der Uhu -

Offensichtliche Fehler

Köhnig der Naht

Der Uhu ist der gröste Eulenvogel europas. Früher wude er zu den Greifvögeln gezält. In Sagen wird er als „König der Nacht" verherlicht. Heute ist er aber schon äuserst selten gworden.

Unsichtbare (=gemeine)  Fehler

Der Uhu Jagt meist in der Abenddämmerung oder im Ersten Morgenlicht. Bei völliger Dunkelheit isst er jedoch genauso Hilflos wie der Mensch. 
Bei tag sieht der Uhu aber Recht Gut. Er hat auch ein Ausgezeichnetes gehör. Schon das Leiseste Rascheln oder piepsen eines Mäuschens genügt, um seine Leute sicher zu finden. 
Korrekturübung – wer findet alle Fehler?
Die Federbüschel auf dem Kropf des Uhus sind alerdings keine Ohren. Er trägt sie nur als „Schmuck". Früer nahmen manchmal Jäger june Uhus aus den Nestren. Ausgewachsen und Zahm wurden sie sodan vor einer Jagthütte auf Stangen angebunden. Krähen kamen nun in großen Scharen herbei, um Laut schreiend auf den Uhu herabzustoßen. So Konten die Krähen Mühelos abgeschosen werden. Heute ist diese Jagd aus der „Krähenhüte" verboten, um die schöne und überaus seltene Eule zu schützen.

Auf dem „Speisezottel" des Uhus stehen: Meuse, Raten, Hamster, Igel, Eichhörnchen und verschidene Vögel. Hin und wider wird auch ein Kanninchen oder Hasse zu seiner Beule. Noch nie aber hat eine Tierart die andere ausgerodet. Das haben nur die Menschchen fertiggebracht.
Eigennamen – werden oft als falsch markiert
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Der Uhu -

König der Nacht

Der Uhu ist der größte Eulenvogel Europas. Früher wurde er zu den Greifvögeln gezählt. In Sagen wird er als „König der Nacht" verherrlicht. Heute ist er aber schon äußerst selten geworden.

Der Uhu jagt meist in der Abenddämmerung oder im ersten Morgenlicht. Bei völliger Dunkelheit ist er jedoch genauso hilflos wie der Mensch.

Bei Tag sieht der Uhu aber recht gut. Er hat auch ein ausgezeichnetes Gehör. Schon das leiseste Rascheln oder Piepsen eines Mäuschens genügt, um seine Beute sicher zu finden. 
Die Federbüschel auf dem Kopf des Uhus sind allerdings keine Ohren. Er trägt sie nur als „Schmuck". Früher nahmen manchmal Jäger junge Uhus aus den Nestern. Ausgewachsen und zahm wurden sie sodann vor einer Jagdhütte auf Stangen angebunden. Krähen kamen nun in großen Scharen herbei, um laut schreiend auf den Uhu herabzustoßen. So konnten die Krähen mühelos abgeschossen werden. Heute ist diese Jagd aus der „Krähenhütte" verboten, um die schöne und überaus seltene Eule zu schützen.

Auf dem „Speisezettel" des Uhus stehen: Mäuse, Ratten, Hamster, Igel, Eichhörnchen und verschiedene Vögel. Hin und wieder wird auch ein Kaninchen oder Hase zu seiner Beute. Noch nie aber hat eine Tierart die andere ausgerottet. Das haben nur die Menschen fertiggebracht.
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